
Gemeinderatssitzung
09.07.2009 in Rößnitz

Im letzten Monat betrug
die Höchsttemperatur
am 04.07.2009 28°C.
Die Tiefsttemperatur
verzeichneten wir am
2 7 . ,  2 9 . ,  u n d
3 1 . 0 7 . 2 0 0 9  m i t
8°C. Die Durchschnitts-
temperaturen lagen bei
den Maximumwerten
bei 22,8°C und bei den
Minimumwerten bei
12,6°C. Der Monats-
durchschnitt betrug
17,7°C.
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Temperaturermittlung:
Werner Sachs, Rodau.
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Wort des Bürgermeisters

m Verabschiedung der aus-
scheidende n Gemeinderäte
E. Prager zieht ein Resümee der
letzten 3 Jahre als Bürgermeister.
Sein Dank geht an die Gemein-
deräte der letzten Wahlperiode.
Als Dankeschön erhält jeder 2
Freikarten für Veransataltungen
im Weißen Saal in Leubnitz.

Verpflichtung der neuen 
Gemeinderäte
Die neuen Gemeinderäte werden
durch den Bürgermeister ver-
pflichtet.

Beschluss Nachfolgekandi-
dat Sven Eichendorf
Da Eberhard Prager die Wahl
zum Gemeinderat nicht annahm
rückt der nächste Kandidat der
Liste der Leubnitzer Vereine
Sven Eichendorf als Gemeinde-
rat nach.

Wahl der stellv. Bürger-
meister
Als 1. Stellvertreter des Bürger-
meistes wurde Rita Rauh und als
2. Stellvertreter Udo Ehrhardt
gewählt.

Wahl Verbandsmitglieder
Verwaltungsverband Rosen-
bach:
1. Bernd Reiher (Stellv.: Silke
Neidel)
2. Silke Rödel (Stellv.: Helmut
Völkel)
Schulverband Rosenbach:
1. Udo Ehrhard (Stellv.: Sven
Eichendorf)
2. Maren Wolf (Stellv.: Andreas
Spörl)

Schaffung vonAusschüssen
Der Bürgermeister schlägt vor,
in der PerspektiveAusschüsse zu
bilden. So für das Schloß Leub-
nitz, Waldbad Rodau und für
Bauangelegenheiten.

Umstufung von Gemeinde-
straßen
Leubnitz: Schneckengrüner Str.
im Ort zur Ortsstraße.
Demesuel: Pulverhaus - Korn-
bach zum Feld- und Waldweg.
Demesuel: Alte Gemeindever-
bindungsstraße Demesuel -
Schönberg wird aufgelöst.
Rodau:Alter Weg nach Tobertitz
zum Feld- und Waldweg.
Schneckengrün: Straße zwi-
schen Galopp und Weißem Stein
zum Feld- und Waldweg.
Schneckengrün: Alte Straße
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nach Syrau zum Feld- und Wald-
weg
Rodau: Reitgasse zum Feld- und
Waldweg

 alter Feldweg
zum Feld- und Waldweg.

Ausgaben für Bauhof - Mul-
ticar
Die Gemeinde wird für 38,8 T€
einen Multicar für den Bauhof
erwerben. 21,5 T€ werden hier-
bei aus der Rücklage entnom-
men.

Sonstiges
Ä Konjunkturpaket II
Hierbei wurden genehmigt:
- Rodau (Denkmalgestaltung)
- Leubnitz: muss eine Planung
gemacht werden
- Für das Feuerwehrhaus Leub-
nitz sind weitere Zustimmungen
notwendig.

Für Schneckengrün (Galopp)
liegt ein Angebot für einen Hyd-
ranten vor: 2713,37 €.
Für eine Straßenkehrmaschine
liegen Angebote vor

Die Gemeinde hat das Wald-
badfest mit einem Minus von
800 € abgeschlossen.

TÜV-Prüfung unterzogen wer-
den. Reparaturen können nur
über Eigeninitiative erfolgen.

Die Förderanträge für das
Schloß Leubnitz wurden noch
nicht bestätigt.
B.M.

Schneckengrün:
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Ä Die Spielplätze müssen einer
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
in der Gemeinderatssitzung am
9.Juli in Rößnitz haben bisheri-
ge und neue Gemeinderäte zu-
sammen an einem Tisch geses-
sen und gemeinsam den Über-
gang in eine neue Legislaturpe-
riode unseres Gemeinderates 
vollzogen. Die Legislaturperi-
ode begann 2004 unter Altbür-
germeister Johannes Michaelis 
und wurde mit Beginn des Jah-
res 2006 mit mir als Bürgermeis-
ter weiter gestaltet. In den letzen
5 Jahren standen die Mitglieder 
unseres Gemeinderates des öfte-
ren vor schwerwiegenden, mit-
unter auch unpopulären Ent-
scheidungen. Gehwegbau, wei-
terer Kitaausbau, Kreuzgewöl-
beausbau, Kauf moderner Bau-
hoftechnik und der weitere Ba-
derhalt waren die größten und 
finanziell aufwändigsten Pro-
jekte, aber auch die zeitige Ab-
schaltung der Ortsbeleuchtun-
gen, Personalabbau und die Ab-
schaffung der Ortschaftsräte ha-
ben die Gemeinderäte mitgetra-
gen. Letztendlich hat bei jeder 
Entscheidung auch der Blick auf 
unsere finanzielle Lage eine
maßgebliche Rolle gespielt. 
Trotz aller „Altlasten“ ist es uns
gelungen, unsere Pro- Kopfver-
schuldung zu senken. Dies ist 
aber nur eine Momentaufnahme,
die sich in der nächsten Legisla-
turperiode des neuen Gemeinde-
rates wohl wieder ändern wird, 
da wichtige Maßnahmen wie der 
weitere Gehwegbau, Notsiche-
rung Schlossdach, Umsetzung 
Brandschutzgutachten, Kon-
junkturpaket II, Umbau zu voll-
biologischen Kläranlagen oder 
Erhaltung kommunaler Gebäu-
de, um nur einiges zu nennen,
wieder viel Geld binden wird. 
Auch der bis jetzt miese Som-
mer lässt nicht unbedingt Freude 
bei der zukünftig zu erwarten-
den Bezuschussung unseres 
Waldbades aufkommen. Vieles
ist in den letzten 5 Jahren er-
reicht worden, es hätte mehr sein
können, wenn die von uns gefor-
derten Fördermittel oder Geneh-
migungen erteilt oder der Aus-
bau der Staatsstraße endlich be-
gonnen worden wären. Beson-
ders in den zwischenmenschli-
chen Beziehungen zwischen den

Ortsteilen und in den Ortsteil-
vertretungen sind wir nach mei-
nem persönlichen Empfinden 
auch ein gutes Stück vorange-
kommen. Beispielgebend neben 
den Gemeinde- und Ortschafts-
räten haben hier besonders die 
Kameraden der Ortsteilwehren 
im Zusammenschluss zur Ge-
meindefeuerwehr den größten 
Beitrag geleistet. Den Verlust
der Ortschaftsräte empfinde ich
zwar als schmerzhaft aber den-
noch richtig. Die Gemeinderäte
werden unter der jetzigen Kon-
stellation deren Aufgaben wei-
testgehend mit übernehmen. 
An dieser Stelle mein besonde-
rer Dank an die bisherigen Ge-
meinde- und Ortschaftsräte für
ihre verantwortungsvolle ehren-
amtlicheArbeit in den Ortsteilen
und der Gemeinde Leubnitz, ver-
bunden mit der Hoffnung, auch 
weiter an der Entwicklung unse-
rer Gemeinde aktiv mitzuwir-
ken.
Dem neuen Gemeinderat wün-
sche ich die Kraft und die Weis-
heit, auch in schweren Stunden
die richtigen Entscheidungen 
zur nachhaltigen positiven Ent-
wicklung unserer Gemeinde zu
treffen.
Hinsichtlich unserer für dieses
Jahr geplanten Baumaßnahmen 
(Denkmal Rodau und Leubnitz,
weiterer Hortausbau, Dämmung 
FFW Gerätehaus Leubnitz, 
Milchhaus Rößnitz) sind wir
nach Erhalt der Bestätigung der 
Fördermittel dabei, die erforder-
lichen Planungen und Aus-
schreibungen einzuholen. Für 
den weiteren Hortausbau warten
wir noch auf die Baugenehmi-
gung. Für die Notsicherung
Schlossdach und Umsetzung 
Brandschutzgutachten kämpfen
wir noch um die dringend benö-
tigten Fördermittel.
Für den DSL-Ausbau haben wir 
an die beauftragte Projektgruppe
die erforderlichen Unterlagen 
und Bedarfsermittlungen über-
geben. Zum Abwasserbeseiti-
gungskonzept gibt es zumindest
für den Ortsteil Schneckengrün
positive Signale zur Errichtung
einer zentralen Kläranlage im
Jahr 2011. Dazu werden wir vor-
aussichtlich im Oktober eine Ein-
wohnerversammlung einberu-
fen, um den bisherigen Pla-
nungsstand und Vorstellungen
des ZWAV zu veröffentlichen.
Für den Monat August wünsche
ich uns allen endlich mal kon-
stantes Sommerwetter, das die-
sen Namen auch wirklich ver-
dient und unserem Waldbad
noch viele Besucher beschert,
unseren Schülern noch erholsa-
me Ferien mit der Hoffnung,
dass sie den Start ins neue Schul-
jahr nicht verpassen und unse-
rem neu erworbenen Bauhof-
Multicar ein langes, reparatur-
und unfallfreies Leben.
Ihr Bürgermeister
Eberhard Prager


